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Einst bauten wir Burgen mit 
eiserner Hand,

Einst hatten wir Wälder und
Ackerland.

Einst trugen wir unser deutsches b
Schwert.

Einst kaOM wir gleich den <v 
Fürsten Elte.

Einst wuchsen die Knaben so 
tannenschlank,

Und ihre Mütter sagten Gott
Dank.

Einst haben die Väter die Felder 
gemäht,

Und standen am Abend gebeugt
im Gebet.

Einst klang das deutsche Wort
/ so rein,
' Und Ehrfurcht ging aus, von

seinem Schein.

#04 unser Leben, war das AT«*
unsere Zeit!

Wie liegt sie versunken und 
himmelweit.

Wir wurden arm, unsere Burgen 
vergehn.

Die Schwerter sind hin, und die
Stürme wehn.

Der Wald hört nicht mehr das
deutsche Wort

Unsere Acker sind schmal und 
die Gärten verdorrt.

Die Vater sind tot und die
Knaben sind stumm.

Und sie gehen mit tränenden
Augen herum.

Zillich
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